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"•Kcrflprctoflt.
SBaïjrlid)
Sure ©ebobenbeit, meine gxeunbe, ift ein 3rrtt>ifd;/ber o,uffIammt unb

erlifdjt. fgfyr finbet immer toieber ben Sßeg gurüd, inë &al.
àeine eurer ©ebobenbeiten î»et»t eud) Bleibenb unb toirïlid). SSeil jebe

an ben SCrtlafg, a,n bie ©elegen|eit, an ben Slugenölicf gebunben ift unb mit
bieferi bergest.

3u euren ©efiobentjeiien toerbet itjr gehoben; nicht ergebt itjr end) gum
©rtjabenen

©arum feib ihr bleute fo toie geftern unb alle Sage.
33al)rticf;
ÉCïIeS Siebt toirb über eiuii t)inmegget)en, forern i|r nicht felbft Dom

Siebte feib unb ïeine eurer ©ebobenbeiten bebt end) bleibenb unb toirïlid), obue

baff ibr bagu erhaben feib: nad) eurer (Seele.

Sßer öurd) bie Strenge gegen fid) felbft aud) anbern gegenüber bart fein
muff, fiel)t fid) forttoäbrenö ben ®onfliïten gegenüber, bie au§ feiner £ärte
unb ber natürlichen ©üte feineê £ergenë remitieren.

©ennod) ïa,nn für ben, beffen Söille mächtig ift, ïein Steife! befteben,

tocldien 33eg ex geben muff: eë ift ber ber ipärte.

©em iüfenfdien, ber fid) felbft aufgibt, büft aud) ©ott nidjt mebr.

©ie Slutorität ift ba für bie Unfähigen.

Elm Slnfang ber ©mpfangenbe,
inmitten ber fferftörer,
Unb am ©nbe ber Schöpfer.
SUfo ber iïïicnfd),
®er bie ©rbe Begtoang.

©. genfer

BûrfîPtftfrau.
iKenfdjent u m. (Sebidfte bort Otto 58 o I ï a r t. Serlag bon §erm. §am=

bredjt, Ölten. — ©§ lebt biet eble Segeifierung für SKenfdtjentum unb SKenfd)»
BeitSfrieben in ben 58erfen S3oI!art§. Stur fdfabe, bafj ba§, toaê er un® gu fagen Bett,
im gangen gu toenig bargeftellt, anfcEjauIicf) gemaeüi ift. ©ingeine (Sebanïenfptitdjie:
„®en Sluêbeutern", „©ïlaberei" uftn, mögen al§ (SeifjelBieBe „fi|en".

K r it g e t § SJt affageBüdjlein: 2Bie lerne id) maffierert? ©in
Xteitfaben gur ©rternung ber SJÎaffage für SKaffeurletjrlinge, JpeilgeBitlfen, Kraulen»
Pfleger unb für Saien, gugleid) eine Slnteitung gur Stuêfûljrung ärgtlidjer SKaffage»
borfdjriften bon g. Krüge r, SOtaffeurmeifter im KurBabe „§eIio§" in Sern. $m
©elbftberlage beê 58erfaffer§. Sßrei? gfr. 1.25. ®a§ Si'tcBIein beträt in feber Qeile
ben geübten Sßratiiter.

Sonnenuntergang. ®em Slttbeufen eineê SSerftorBenen getnibmete (Se=
bidite bon Serti) a § a 11 a u er. i$rei® gr. 1.—. Serlag: SIrt. $nftitut Drell
Süfoli, ^iirid). S8ie in iBrem erften (SebiifitBud) „©pâte Stofen", toibmet bie in iBrer
fd>tbeigerifct),en fpeimat BeftBeïannte SDidjterin aud) mandje unter biefen neuen @e=

bidjtcn bem SInbenïen iBre§ geliebten, friiBberftorBenen ©atten. S)ie anbern, eBenfo

— 287 —

Mcrgprodigt.
Wahrlich!
Euro Gohànheit, meine Freunde, ist ein Irrwisch, der aufflammt und

erlischt. Ihr findet immer wieder den Weg zurück, ins Tal.
Keine eurer Gchobenheiten hebt euch bleibend und wirklich. Weil jede

an den Anlaß, a.n die Gelegenheit, an den Augenblick gebunden ist und mit
diesen vergeht.

Zu euren Gehobcnheiten werdet ihr gehoben; nicht erhebt ihr euch zum
Erhabenen!

Darum seid ihr heute so wie gestern und alle Tage.
Wahrlich!
Alles Licht wird über euch hinweggehen, sofern ihr nicht selbst vom

Lichte seid und keine eurer Gehobenheiten hebt euch bleibend und wirklich, ohne

daß ihr dazu erhaben seid: nach eurer Seele.

Wer durch die Strenge gegen sich selbst auch andern gegenüber hart sein

muß, sieht sich fortwährend den Konflikten gegenüber, die aus seiner Härte
und der natürlichen Güte seines Herzens resultieren.

Dennoch ka.nn für den, dessen Wille mächtig ist, kein Zweifel bestehen,

welchen Weg er gehen muß: es ist der der Härte.

Dem Menschen, der sich selbst aufgibt, hilft auch Gott nicht mehr.

Die Autorität ist da für die Unfähigen.

Am Anfang der Empfangende,
Inmitten der Zerstörer,
Und am Ende der Schöpfer.
Also der Mensch,
Der die Erde bezwäng.

C Jucker

VuàrMgu.
M e n sche n t u m. Gedichte von Otto V o l k a r t. Verlag von Herrn. Ham-

brecht. Ölten. — Es lebt viel edle Begeisterung für Menschentum und Mensch-
heitsfrieden in den Versen Volkarts. Nur schade, daß das, was er uns zu sagen hat,
im ganzen zu wenig dargestellt, anschaulich gemacht ist. Einzelne Gedankensprüche:
„Den Ausbeutern", „Sklaverei" usw, mögen als Geitzelhiebe „sitzen".

Krügers Massagebüchlein: Wie lerne ich massieren? Ein
Leitfaden zur Erlernung der Massage für Masseurlehrlinge, Heilgehülfen, Kranken-
Pfleger und für Laien, zugleich eine Anleitung zur Ausführung ärztlicher Massage-
Vorschriften von F. Krüger, Masseurmeister im Kurbade „Helios" in Bern. Im
Selbstverlage des Verfassers. Preis Fr. 1.2g. Das Büchlein verrät in jeder Zeile
den geübten Praktiker.

Sonnenuntergang. Dem Andenken eines Verstorbenen gewidmete Ge-
dichte von Bertha Hallaue r. Preis Fr. 1.—. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich. Wie in ihrem ersten Gedichtbuch „Späte Rasen", widmet die in ihrer
schweizerischen Heimat bestbekannte Dichterin auch manche unter diesen neuen Ge-
dichten dem Andenken ihres geliebten, frühverstorbcnen Gatten. Die andern, ebenso
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